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ZIEL
-Entwicklung einer räumlichen Leitidee anhand der Schnittperspektive
-Darstellung und vertiefte Entwicklung des Übergangs von Gasse zu Gebäu-
de und Gebäude zu See

AUFGABE
Sie arbeiten in den kommenden Wochen in Einzelarbeit stetig bis zur Schluss-
kritik an einer Schnittperspektive Ihres Projekts. Diese vermittelt Ihre räum-
liche Absicht und zeigt eine atmosphärische Vorstellung Ihres Eingriffs auf 
Augenhöhe für das Quartier.

Pro Zweiergruppe soll je
- eine Schnittperspektive zum Gassenraum
- eine Schnittperspektive zum See gezeichnet werden.

Skizzieren Sie bis zur kommenden Woche eine Serie möglicher Standpunkte, 
um eine subjektive Auswahl zu treffen und Ihre räumliche Absicht überprüfen
zu können. Legen Sie Ihren Fluchtpunkt auf Aughöhe von 1.60m ausserhalb 
des Gebäudes an. Zeigen Sie dabei die Fassade, von der aus Ihr Gebäude be-
gangen wird. Wählen Sie Schnittlagen, welche Ihr Entwurfskonzept maximal 
unterstützen. Legen Sie nun einen aussagekräftigen Gebäudeschnitt als Li-
nienzeichnung im CAD durch Ihr Projekt und ergänzen Sie die Zeichnung per-
spektivisch. 
Setzen Sie bewusst thematische Schwerpunkte und legen Sie das Hauptau-
genmerk auf den Übergang von Aussenraum zu Gebäude. Achten Sie auf die 
massgebenden Elemente der Schwelle und wo diese beginnt. 
Gehen Sie auf die Materialität und den Lichteinfall ein, vermitteln Sie aber 
auch Aspekte des Lebens, welches sich im Gebäude abspielt, indem Sie Per-
sonen, Möblierungen und Ausstattungen zeigen. Legen Sie die jeweiligen Ma-
terialien und deren Stofflichkeit als abstrakte Zeichnung an. In Ihrer Zeich-
nung kommen nur Linien und CAD-Schraffuren zum Einsatz.

Die Schnittperspektiven sind Bestandteil der Schlussabgabe.

AUFGABENSTELLUNG

Friedrich von Thiersch, Hauptgebäude Justizpalast,
München DE, 1897
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gangs von Gasse zu Gebäude und Gebäude zu See
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pektive Ihres Projekts. Diese vermittelt Ihre räumli-
che Absicht und zeigt eine atmosphärische 
Vorstellung Ihres Eingriffs auf Augenhöhe für das 
Quartier. 
 
Pro Zweiergruppe soll je

- eine Schnittperspektive zum Gassenraum 
- eine Schnittperspektive zum See 
gezeichnet werden. 

Skizzieren Sie bis zur kommenden Woche eine Serie 
möglicher Standpunkte, um eine subjektive Aus-
wahl zu treffen und Ihre räumliche Absicht überprü-
fen zu können. Legen Sie Ihren Fluchtpunkt auf 
Aughöhe von 1.60m ausserhalb des Gebäudes an.  
Ze�gen Sie dabei die Fassade, von der aus Ihr Ge-
bäude begangen wird. Wählen Sie Schnittlagen, 
welche Ihr Entwurfskonzept maximal unterstützen. 
Legen Sie nun einen aussagekräfigen Gebäude-
schnitt als Linienzeichnung im CAD durch Ihr Pro-
jekt und ergänzen Sie die Zeichnung perspektivisch. 
Setzen Sie bewusst thematische Schwerpunkte 
und legen Sie das Hauptaugenmerk auf den Über-
gang von Aussenraum zu Gebäude. Achten Sie auf 
die massgebenden Elemente der Schwelle und wo 
diese beginnt.
Gehen Sie auf die Materialität und den Lichteinfall 
ein, vermitteln Sie aber auch Aspekte des Lebens, 
welches sich im Gebäude abspielt, indem Sie Per-
sonen, Möblierungen und Ausstattungen zeigen. 
Legen Sie die jeweiligen Materialien und deren 
Stofflichkeit als abstrakte Zeichnung an. In Ihrer 
Zeichnung kommen nur Linien und CAD-Schraffu-
ren zum Einsatz.
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Die Schnittperspektiven sind Bestandteil der 
Schlussabgabe.
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Das Sportzentrum befindet sich nahe dem 
Limmatplatz und in unmittelbarer Umgebung der 
verschiedenen Berufsschulen. Im Quartier gibt 
es wenige Turnhallen für Schulen und Vereine. 
Deshalb soll in Kombination mit einem 
öffentlichen Schwimmbad ein belebter Ort für 
Sport und Spiel entstehen. 

Die Parzelle auf der das Sportzentrum errichtet 
werden soll, liegt zwischen Shilquai und 
Ausstellungsstrasse. Der gedeckte öffentliche 
Platz ist Zugang zu den diversen 
Sportnutzungen und eine Weiterführung des 
Strassenraums. So entsteht ein durchlässiges 
Gebäude. 

Das Sportzentrum bietet zwei Einfach- 
sporthallen, ein Hallenbad mit einem 
50-Meter-Becken, sowie vier Aussensportplätze 
auf dem Dach. Die Hauptnutzungen werden 
durch ein Kaffee, einen Tanzraum, einen 
Gymnastikraum und einen Theorieraum ergänzt. 

Die Turnhallen sind gleichzeitig Lichtkörper für 
die unterirdische Schwimmhalle, wodurch ein 
Sichtbezug zwischen Strassenraum und den 
verschiedenen Nutzungen des Gebäudes 
entsteht.

Durch den unterirdischen Bereich, bleibt das 
Gebäude niedrig, so dass es zwischen den 
umliegenden Häusern autonom da steht und  
volumetrisch nicht auf diese eingeht. 

Lea Götschi / Frühlingssemster 2018 /  
Professur Annette Spiro
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